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FOLIE 1

Das Oldenburger Modell der Anrechnung  von beruflichen 

Fortbildungen auf Hochschulstudiengänge 

Dr. Willi B. Gierke

Tagung „Forschen, Lehren – Weiterbilden?“
Evangelische Akademie Loccum 24.10.2009
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Projekte zur Anrechnung beruflicher Kompetenzen 

2006

ANKOM (Anrechnung beruflicher 
Kompetenzen auf 

Hochschulstudiengänge)

an der Universität Oldenburg

CREDIVOC - Accreditation of 
Vocational Learning Outcomes

2007 20092008

ANKOM 
Nachfolgeprojekte

Offene Hochschule 
Niedersachsen

(bis 12/2012)

2010
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Das Förderprogramm „Offene Hochschule Niedersachsen“

Förderer: Niedersächsisches MWK

Ziele:

Einrichtung spezieller Studienangebote für Berufstätige bzw. nicht-
traditionelle Zielgruppen.

Erleichterung der Übergänge zwischen beruflicher und 
hochschulischer Bildung durch die Anrechnung von außerhalb des 
Hochschulwesens erworbener Kompetenzen. 

Einbindung von Angeboten aus der Erwachsenenbildung in den 
Hochschulbereich durch verstärkte Kooperationen zwischen beiden 
Institutionen. 
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BMBF Förderinitiative ANKOM

Anrechnung beruflicher Kompetenzen auf Hochschulstudiengänge

11 regionale Modellprojekte (deutschlandweit) sowie wissenschaftliche 
Begleitung (HIS und VDI/VDE)

Regionales Modellprojekt „Qualifikationsverbund Nord-West“

o Universitäten Oldenburg und Bremen

o Regionale Industrie- und Handelskammern

Laufzeit des Modellprojektes: 9/2005 bis 6/2008
gefördert durch
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Beschluss der KMK vom 28.6.2002
„Außerhalb des Hochschulwesens erworbene Kenntnisse und 
Fähigkeiten können im Rahmen einer –ggf. auch pauschalisierten – 
Einstufung auf ein Hochschulstudium angerechnet werden, wenn

[...] sie nach Inhalt und Niveau dem Teil des Studiums gleichwertig 
sind, der ersetzt werden soll [...]“

Hintergründe

Beschluss der KMK vom 05.02.2009
„Um den Übergang beruflich qualifizierter Bewerber in den 
Hochschulbereich zu erleichtern […] setzen sich die WMK und die KMK 
für weitereichende Anrechnungsmöglichkeiten für die außerhalb von 
Hochschulen erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten ein. […] Sie 
bittet die Hochschulen hiervon verantwortungsvoll und stärker 
Gebrauch zu machen und in Kooperationsvereinbarungen mit Trägern 
der beruflichen Bildung Regelungen für die pauschale Anerkennung 
von beruflich erworbenen Kompetenzen zu treffen.“
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Gemeinsame Erklärung von HRK und DIHK  vom 14.10.2008
„Die Zulassungsverfahren der Studiengänge müssen die 
Vorqualifikation beruflich Qualifizierter ohne 
Hochschulzugangsberechtigung fair und ohne Diskriminierung 
einbeziehen.“

„Beruflich Qualifizierten darf nicht abverlangt werden, über bereits 
nachgewiesene Kompetenzen noch einmal geprüft zu werden. […]

Grundlage der Anrechnung sollten daher die in der Berufspraxis und in 
der Aufstiegsfortbildung erworbenen Kompetenzen sein. […]

Ziel muss es sein, möglichst ganze Studienabschnitte (sog. Module) 
anzurechnen, so dass diese Module nicht mehr studiert und geprüft 
werden müssen.“

Hintergründe
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Entwurf NHG-Novelle
„Prüfungsordnungen sind so zu gestalten, dass die Gleichwertigkeit 
einander entsprechender Prüfungen und die Anerkennung von an 
anderen Hochschulen im In- und Ausland erbrachten Studien- und 
Prüfungsleistungen und beruflich erworbener Kompetenzen nach 
Maßgabe der Gleichwertigkeit gewährleistet ist. (§7(3))“

„Die Hochschule wird ermächtigt, nach Maßgabe einer Ordnung eine 
studiengangsbezogene Hochschulzugangsberechtigung für 
Personen festzustellen, die besondere Kompetenzen in der 
beruflichen Bildung, im Beruf oder in der Weiterbildung erworben 
haben. (§18(3c))“

Hintergründe
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Möglichkeiten der Anrechnung

individuell

Anrechnung 

pauschal vs. individuell

pauschal

Informell erworbene 
Kenntnisse und 
Kompetenzen

Fortbildungs- 
qualifikationen

ÄquivalenzprüfungPortfolio

seit 3/2006 möglich

Komplexe Aufgabe Anerkennung durch 
Prüfungsausschuss

seit 6/2007 möglich
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Pauschale Anrechnung von Fortbildungsqualifikationen

Jede/r Inhaber/in der entsprechenden Fortbildungsabschlüsse erhält, 
ohne an einer Einzelfallprüfung teilnehmen zu müssen, eine 
bestimmte Anzahl von Kreditpunkten angerechnet.

Hochschule (und Fortbildungseinrichtungen) überprüfen einmalig, ob 
in welcher Höhe Kreditpunkte angerechnet werden können 
(Äquivalenzvergleich).

Anschließend wird allen Inhaber/innen des jeweiligen 
Fortbildungsabschlusses die Anrechnung garantiert.

Grundprinzipien
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Das „Oldenburger Modell“ der Anrechnung

Fortbildung (z. B. Industriefachwirt)

Studienmodul (z.B. Produktion)

Äquivalenzvergleich

Gutachter stellen fest, 

•

 

inwieweit die Inhaltsbereiche des 
Studienmoduls in der Fortbildung 
abgedeckt sind, und

•

 

ob das Niveau der anzurechnenden 
Kompetenzen dem Niveau des 
Studienmoduls entspricht

Inhaltsbereiche

• Fertigkeiten

• Kenntnisse

Niveau

• neu entwickeltes 
Instrument: MLI 
(Module Level 

Indicator)

• Bezug auf den 
europäischen 
Qualifikations- 
rahmen (EQR)
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Module Level Indicator  
Konstruktion

EQR für LLL

QR für deutsche 
Hochschul-Abschlüsse

EHEA-Framework

Differenzierte Beschreibung eines 
Moduls hinsichtlich multipler 
Kompetenzdimensionen

Experteninterviews

Testtheoretisch konstruierte 
reliable Skalen

Praktikable Anwendbarkeit auf 

• unterschiedlichste Module

• unterschiedliche Fachdisziplinen

• verschiedene Lern-/ und 
Prüfungsformen

Möglichst hohe Übereinstimmung 
zu direkten EQR-Einstufungen

Quellen /Grundlagen Eigenschaften Ziele der Entwicklung

9 Skalen (bislang)

Multiperspektivisch 
verwendbar:

• Dozent/innen

• Fachexpert/innen

• Absolvent/innen

Jede Skala mit 5-10 Items

Items beziehen sich 
größtenteils auf nach- 
gewiesene Lernergebnisse
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Kompetenzen

Skalen des MLIs  

Kenntnisse

Module Level Indicator

Breite und Aktualität

Kritisches Verstehen

Interdisziplinarität

Fertigkeiten

Problemlösen

Praxisbezug

Selbständigkeit

Berücksichtigung sozialer 
und ethischer Fragen

Innovation

Kommunikation
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Pauschale Anrechung als Ergebnis von Äquivalenzvergleichen

Geprüfter Industriefachwirt/in 40 KP (5 Module)

Geprüfte/r Industriemeister/in

Betriebswirt/in (IHK) („alt“)

Betriebswirt/in (IHK) in Kombination 
mit gepr. Industriefachwirt/in

Betriebswirt/in (IHK) in Kombination 
mit gepr. Industriemeister/in

24 KP (3 Module)

16 KP (2 Module)

64 KP (8 Module)

40 KP (5 Module)

Geprüfte/r Betriebswirt/in („neu“) 24 KP (3 Module)

Geprüfte/r Versicherungsfachwirt 48 KP (6 Module)

Geprüfte/r Bilanzbuchhalter/in 40 KP (5 Module)



FOLIE 14

Anrechnung

von Fort- und

Weiter-

Bildung

Anwendung 
auf weitere 
Studiengänge 
und  Fortbil- 
dungen

Weiterent- 
wickung der 
Verfahren 
zwecks 
Erleichterung 
des Transfers 
von Äquiva- 
lenzverglei- 
chen

Schwerpunkte des Projekts „Offene Hochschule“

Anrechnung

informeller

Kompetenzen

Evaluation und 
Weiterentwickl 
ung des 
Verfahrens

Support für 
individuelle 
Kompetenz- 
bilanzierung

Verzahnung 

von EB mit

Hochschul-

Bildung

Validierung 
und Zertifizie- 
rung von 
Niveau und 
Workload von 
WB-Ange- 
boten

und ggf. 
Verknüpfung  
mit Studien- 
gängen

Flankierende 
Maßnahmen 

zu neuen 
Möglich- 

keiten des 
Zugangs

Support für 
beruflich 
Qualifizierte 
ohne schu- 
lische HZB

„Brücken“ zur 
Hochschule 
(z.B. propä- 
deutische  
Angebote in 
Kooperation 
mit der EB
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Thesen

Die Anerkennung beruflicher Kompetenzen ist für die betroffenen 
Studieninteressenten ein wichtiger die Studienaufnahme fördernder Faktor.

Wissenschaftlich fundierte Äquivalenzvergleiche erhöhen die Akzeptanz für die 
Anrechnung außerhochschulisch erworbener Kompetenzen auf Seiten der 
Hochschule.

Notwendig ist die Offenheit beider Seiten zur Schaffung von Transparenz über 
Lernprozesse und Lernergebnisse.

Im Ergebnis von Äquivalenzvergleichen können Weiterentwicklungen der geprüften 
Studiengänge und Fortbildungen in Angriff genommen werden, um bessere 
Übergänge oder auch Verzahnungen zwischen den Bereichen schaffen.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Dr. Willi B. Gierke

Wolfgang Schulenberg-Institut für Bildungsforschung und Erwachsenenbildung

an der Carl-von-Ossietzky-Universität Oldenburg

schulenberginstitut@uni-oldenburg.de

w.b.gierke@uni-oldenburg.de

Internet: 

Qualifikationsverbund  Nord-West: http://www.web.uni-oldenburg.de/anrechnung

Offene Hochschule: http://www.oh.uni-oldenburg.de
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^ååJh~íêáå=pÅÜê∏ÇÉêI=mêçÖê~ããäÉáíìåÖ=
eçÅÜëÅÜìäÉ=ìåÇ=táêíëÅÜ~Ñí=

– ÇÉê=^ìíçråáI=^d=
aáéäK=fåÖK=_ÉêåÇ=jÉåíòÉä=

NUWPM= ^ÄÉåÇÉëëÉå=

NVWPM= ^ÅÜ=Ó=~ìÅÜ=åçÅÜ=tÉáíÉêÄáäÇìåÖ=KKK=
tç=Ü~í=äÉÄÉåëä~åÖÉë=iÉêåÉå=òïáëÅÜÉå=çÇÉê=åÉJ
ÄÉå=cçêëÅÜìåÖ=ìåÇ=iÉÜêÉ=ëÉáåÉå=mä~íò=~å=ÇÉê=
eçÅÜëÅÜìäÉ\=

mçÇáìã=ãáí=sÉêíêÉíÉêEáååÉFå=
• ÇÉê=dÉçêÖJ^ìÖìëíJråáîÉêëáí®í=d∏ííáåÖÉå=
mêçÑK=aêK=tçäÑÖ~åÖ=iΩÅâÉI=sáòÉéê®ëáÇÉåí=

• ÇÉê=iÉìéÜ~å~=råáîÉêëáí®í=iΩåÉÄìêÖ=
mêçÑK=aêK=p~ÄáåÉ=oÉãÇáëÅÜI=sáòÉéê®ëáÇÉåíáå=

• ÇÉê=c~ÅÜÜçÅÜëÅÜìäÉ=_pLtlc=
mêçÑK=aêK=j~åÑêÉÇ=e~ã~ååI=sáòÉéê®ëáÇÉåí=

ONWPM= _ÉÖÉÖåìåÖÉå=~ìÑ=ÇÉê=d~äÉêáÉ=

�===p~ãëí~ÖI=OQK=lâíçÄÉê=OMMV=
MUWPM= jçêÖÉå~åÇ~ÅÜíI=~åëÅÜäáÉ≈ÉåÇ=cêΩÜëíΩÅâ=

MVWPM= fåÜ~äíÉLpíêìâíìêÉåLhççéÉê~íáçåÉå=KKK=
mêçÄäÉã~åòÉáÖÉåLhçåòÉéíÉL_ÉáëéáÉäÉ=
^êÄÉáíëÖêìééÉå=
^d=NW= _~ÅÜÉäçêJ=ìåÇ=j~ëíÉêëíìÇáÉåÖ®åÖÉ=
ÑΩê=tÉáíÉêÄáäÇìåÖ==
qÜçêëíÉå=pÅÜìã~ÅÜÉêI=jáåáëíÉêáìã=ÑΩê=
táëëÉåëÅÜ~Ñí=ìåÇ=hìäíìêI=e~ååçîÉê=
mêçÑK=aêK=^åâÉ=e~åÑíI=`PiJaáêÉâíçêáìãI=
läÇÉåÄìêÖ=
jçÇÉê~íáçåW=mêçÑK=aêK=oçëÉã~êáÉ=hÉêâçïJtÉáäI=
c~ÅÜÜçÅÜëÅÜìäÉ=e~ååçîÉê=

^d=OW==mÉêëçå~äêÉÅÜíäáÅÜÉI=Ñáå~åòáÉääÉ=ìåÇ=
â~é~òáí®íëÄÉòçÖÉåÉ=píêìâíìêÄÉÇáåÖìåÖÉå=
ÑΩê=tÉáíÉêÄáäÇìåÖ=~å=eçÅÜëÅÜìäÉå=
aêK=bäã~ê=pÅÜìäíòI=eçÅÜëÅÜìäêÉâíçêÉåJ=
âçåÑÉêÉåòI=_çåå=
^ëëK=àìêK=tÉêåÉê=sçäâÉêíI=ÉÜÉã~äáÖÉê=h~åòäÉê=
ÇÉê=c~ÅÜÜçÅÜëÅÜìäÉ=lëå~ÄêΩÅâ=
jçÇÉê~íáçåW=aêK=eÉêã~åå=cáåâÉåòÉääÉêI=
hççêÇáåáÉêìåÖëëíÉääÉ=ÑΩê=tÉáíÉêÄáäÇìåÖI=
eçÅÜëÅÜìäÉ=_êÉãÉå=

^d=PW= hççéÉê~íáçåëÑçêãÉåI=
qê®ÖÉêëÅÜ~ÑíÉåI=píáÑíìåÖëéêçÑÉëëìêÉå=
mêçàÉâíÉåíïáÅâäìåÖÉå=òïáëÅÜÉå=eçÅÜëÅÜìäÉ=
ìåÇ=táêíëÅÜ~Ñí=áã=tÉáíÉêÄáäÇìåÖëÄÉêÉáÅÜ=
aêK=bî~=`ÉåÇçåI=aÉìíëÅÜÉ=råáîÉêëáí®í=ÑΩê=
tÉáíÉêÄáäÇìåÖ=EartF=_Éêäáå=
jÉä~åáÉ=pÅÜåÉáÇÉêI=mêçÖê~ããäÉáíÉêáå=
píáÑíìåÖëéêçÑÉëëìêÉåI=píáÑíÉêîÉêÄ~åÇI=bëëÉå=
jçÇÉê~íáçåW=bìÖÉå=dÉÜäÉåÄçêÖI=jáåáëíÉêáìã=
ÑΩê=táëëÉåëÅÜ~Ñí=ìåÇ=hìäíìêI=e~ååçîÉê==

NMWPM= h~ÑÑÉÉJLqÉÉé~ìëÉ=

NNWMM= bêÖÉÄåáëëÉ=ÇÉê=^êÄÉáíëÖêìééÉå=ëçääÉå=áå=ÇÉê=
aáëâìëëáçå=ÖÉïáÅÜíÉí=ìåÇ=òì=sçêëÅÜä®ÖÉå=ÑΩê=
Ç~ë=mäÉåìã=îÉêÇáÅÜíÉí=ïÉêÇÉåK=

NOWPM= jáíí~ÖÉëëÉå=

NPWNR= dÉäÉÖÉåÜÉáí=òìê=ÖÉÑΩÜêíÉå=_ÉëáÅÜíáÖìåÖ=ÇÉë=
wáëíÉêòáÉåëÉêJhäçëíÉêë=içÅÅìã=EÖÉÖêK=NNSPF=

NRWMM= h~ÑÑÉÉLqÉÉ=ìåÇ=hìÅÜÉå=

NRWPM= _ÉëíJmê~ÅíáÅÉJmê®ëÉåí~íáçåÉå=Ó==
~ìÑ=ÇÉã=tÉÖ=òìê=lÑÑÉåÉå=eçÅÜëÅÜìäÉ=

= ^khljI=mêçÑK=aêK=eçêëí=o~ÇÉã~ÅÜÉêI=qÉÅÜåáJ
ëÅÜÉ=råáîÉêëáí®í=`~êçäçJtáäÜÉäãáå~=òì=_ê~ìåJ
ëÅÜïÉáÖ=Ó=^khljJfq=

= káÉÇÉêë®ÅÜëáëÅÜÉë=fåëíáíìí=ÑΩê=ÑêΩÜâáåÇäáÅÜÉ=
_áäÇìåÖ=ìåÇ=båíïáÅâäìåÖI=oÉáåÜ~êÇ=päáïâ~I=
dÉëÅÜ®ÑíëÑΩÜêÉêI=råáîÉêëáí®í=lëå~ÄêΩÅâ=

= a~ë=läÇÉåÄìêÖÉê=jçÇÉää=ÇÉê=^åêÉÅÜåìåÖ=îçå=
ÄÉêìÑäáÅÜÉå=cçêíÄáäÇìåÖÉå=~ìÑ=eçÅÜëÅÜìäëíìJ
ÇáÉåÖ®åÖÉI=aêK=táääá=_K=dáÉêâÉI=tçäÑÖ~åÖJ
pÅÜìäÉåÄÉêÖJfåëíáíìí=ÑΩê=_áäÇìåÖëÑçêëÅÜìåÖ=ìåÇ=
bêï~ÅÜëÉåÉåÄáäÇìåÖI=`~êä=îçå=lëëáÉíòâó=råáJ
îÉêëáí®í=läÇÉåÄìêÖ=

= tÉÄéçêí~ä=òìã=áåíÉêâìäíìêÉääÉå=iÉêåÉåI==
mêçÑK=aêK=^åÖÉäáâ~=hìÄ~åÉâI=qr=_ê~ìåëÅÜïÉáÖ=
oçÄÉêí~=_ÉêÖã~ååI=eçÅÜëÅÜìäÉ=ÑΩê=_áäÇÉåÇÉ=
hΩåëíÉI=_ê~ìåëÅÜïÉáÖ=

= pÉåáçêÉåëíìÇáÉåÖ~åÖ=~ã=c~ÅÜÄÉêÉáÅÜ=_áäÇìåÖëJ=
ìåÇ=pçòá~äïáëëÉåëÅÜ~ÑíÉå==
~éäK=mêçÑK=aêK=cÉäáòáí~ë=p~ÖÉÄáÉäI=_ÉêÖáëÅÜÉ=råáJ
îÉêëáí®í=tìééÉêí~ä=

NUWPM= ^ÄÉåÇÉëëÉå=

NVWPM= báå=_äáÅâ=ΩÄÉê=ÇÉå=w~ìå=Ó==
táÉ=ã~ÅÜÉå=Éë=ÇáÉ=~åÇÉêÉå\=

= fãéìäëêÉÑÉê~íÉ=
= aêK=oÉáåÜ~êÇ=hêÉíòëÅÜã~êI=dÉëÅÜ®ÑíëÑΩÜêÉê=

ÇÉê=aêÉëÇÉå=fåíÉêå~íáçå~ä=råáîÉêëáíó=
aêK=^äÉñ~åÇê~=jΩääÉêI=iÉáíÉêáå=ÇÉê=c~ÅÜëíÉääÉ=ÑΩê=
tÉáíÉêÄáäÇìåÖI=råáîÉêëáí®í=wΩêáÅÜ=

= ^âíìÉääÉ=^ëéÉâíÉ=ÇÉê=áåíÉêå~íáçå~äÉå=
sÉêÖäÉáÅÜëëíìÇáÉ=òìê=píêìâíìê=ìåÇ=lêÖ~åáJ
ë~íáçå=ÇÉê=tÉáíÉêÄáäÇìåÖ==
aêK=jáÅÜ~Éä~=håìëíI=dÉëÅÜ®ÑíëÑΩÜêÉåÇÉ==
aáêÉâíçêáå=ÇÉë=`PiI=råáîÉêëáí®í=läÇÉåÄìêÖ=

ONWMM= fåíÉê~âíáîÉë=jìëáòáÉêÉå=~ìÑ=ÇÉê=d~äÉêáÉ=
h~êáå=_çÇÉåI=e~ååçîÉêI=^åÖÉäáâ~=káâçä~áI=
_ìêÖÇçêÑI=háêëíÉå=oçííÉêI=_ìêÖÇçêÑ=
tÉáíÉêÄáäÇìåÖëâççéÉê~íáçå=ejq=ìåÇ=cee=

� pçååí~ÖI=ORK=lâíçÄÉê=OMMV=
MUWPM= jçêÖÉå~åÇ~ÅÜíI=

~åëÅÜäáÉ≈ÉåÇ=cêΩÜëíΩÅâ=

MVWPM= sçêëíÉääìåÖ=ÇÉê=áå=ÇÉå=^êÄÉáíëÖêìééÉå=
ÉåíïáÅâÉäíÉå=mÉêëéÉâíáîÉå=
mêçÑK=aêK=oçëÉã~êáÉ=hÉêâçïJtÉáä=
aêK=eÉêã~åå=cáåâÉåòÉääÉê=
bìÖÉå=dÉÜäÉåÄçêÖ=

NMWNR= t~ë=ä®ëëí=ëáÅÜ=ÑÉëíÜ~äíÉåI=ï~ë=ïÉáíÉêÄÉJ
ïÉÖÉåI=ï~ë=â~ååLëçääíÉ=ÇáÉ==
eçÅÜëÅÜìäéçäáíáâ=íìå\=
aêK=j~êíáå=_ÉóÉêëÇçêÑI=wbtI=råáîÉêëáí®í==
e~ååçîÉêX=sçêëáíòÉåÇÉê=ÇÉê=adtc=

NNWMM= h~ÑÑÉÉJLqÉÉé~ìëÉ=

NNWNR= ^ÄëÅÜäìëëéçÇáìã=ãáí=ÇÉå=oÉÑÉêÉåíEáååFÉå=ÇÉë=
sçêãáíí~Öë=ìåÇ=mäÉåìãÇáëâìëëáçå==
táÉ=ÖÉÜí=Éë=ïÉáíÉê=ãáí=ÇÉê=tÉáíÉêÄáäÇìåÖ=
~å=eçÅÜëÅÜìäÉå=áå=káÉÇÉêë~ÅÜëÉå\=
jçÇÉê~íáçåW=aêK=cêáíò=bêáÅÜ=^åÜÉäãI==
^â~ÇÉãáÉÇáêÉâíçê=

NOWPM= jáíí~ÖÉëëÉåI=båÇÉ=ÇÉê=q~ÖìåÖ=

NOWRM= _ìëíê~åëÑÉê=å~ÅÜ=tìåëíçêÑ==
^åâìåÑí=Å~K=NPWPM=rÜê=
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